[image: image1.wmf]



Steuerberater-Brancheninfo 2009

C – 30.10.0

Schiffbau und Meerestechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Verbands für Schiffbau und Meerestechnik (VSM) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Die Finanzkrise wirkt sich zunehmend negativ auch auf die Schiffbauindustrie aus. Die restriktive Haltung der Banken führt dazu, dass vorhandene Neubauverträge von der Stornierung bedroht sind, da es für die Werften immer schwieriger wird, Bürgschaften für Bauzeitfinanzierungen zu bekommen oder die Auftraggeber keine Endfinanzierung für ihre Aufträge erhalten. Zum Teil werden Aufträge als Konsequenz aus den schlechteren Marktaussichten in der Schifffahrt bereits storniert. Aufgrund der Nachfrageeinbrüche in der Schifffahrt ist es derzeit kaum möglich, neue Aufträge zu akquirieren. Zwei Werften mussten in diesem Jahr bereits Insolvenz anmelden.

Da die Schiffbauzulieferindustrie erst indirekt nach den Werften von der sich verstärkenden Krise in der Schifffahrt betroffen wird, überwiegen bei diesen Unternehmen noch positive Erwartungen für 2009.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2008

Erläuterung

Die gute Auftragsentwicklung im Handelsschiffneubau in den vergangenen Jahren sorgt noch für ein stabiles Produktionsniveau bis Ende 2009. Durch den Wegfall einzelner Aufträge wird das Ergebnis des Jahres 2008 aber nicht mehr erreicht werden können. Schwer einzuschätzen ist die Geschäftsentwicklung bei Reparaturen und Umbauten sowie im Marineschiffbau.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· weniger Investitionen als 2008

Erläuterung

Zur Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit investieren die Unternehmen unserer Branche weiterhin in die Modernisierung und Optimierung ihrer Anlagen. Bereits 2008 begonnene Investitionsvorhaben werden sicherlich 2009 fortgesetzt und zum Abschluss gebracht, neue Projekte werden 2009 aber voraussichtlich zurück gestellt.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2008

Erläuterung

Wie unter 2. erwähnt, wird die Beschäftigungssituation für 2009 als stabil eingeschätzt. Die in den Jahren 2007 und 2008 erfolgten Erweiterungen der Belegschaften werden sich angesichts der verschlechterten Marktaussichten jedoch nicht fortsetzen. Unabhängig davon besteht in der Schiffbauindustrie aber ein sehr hoher Bedarf an qualifiziertem Personal insbesondere bei Ingenieuren.
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